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Editorial

Sicherheitspolitik: Verstärkte
internationale Zusammenarbeit
unter Einhaltung der Neutralität
Der Krieg in der Ukraine hat langfristige Auswirkungen auf die Sicherheit
Huropas und darüber hinaus. Der Bundesrat will deshalb - unter Einhaltung
der Neutralität - die Sicherheits- und Verteidigungspolitik der Schweiz

konsequenter als bislang auf die internationale Zusammenarbeit ausrichten.
Zudem sollen die Modernisierung der Fähigkeiten und die Mittel der Armee

vorangetrieben werden. Zu diesem Schluss kommt ein Zusatzbericht zum

Sicherheitspolitischen Bericht 2021, den der Bundesrat in seiner Sitzung vom
7. September 2022 gutgeheissen hat.

Mit dem militärischen Angriff auf die Ukraine hat Russland die Grund lagen für eine

regelbasierte Friedensordnung in Europa zerstört. Der Bundesrat wollte deshalb

möglichst rasch eine Analyse des Krieges und seiner Folgen vornehmen und in

Form eines Zusatzeszum Sicherheitspolitischen Bericht von 2021 veröffentlichen.

Der Bericht kommt zum Schluss, dass es im Interesse der Schweiz liegt, ihre
Sicherheits- und Verteidigungspolitik konsequenterals bislang auf die internationale

Zusammenarbeit auszurichten. Der Bericht legt Möglichkeiten zum Ausbau

der sicherheits- und verteidigungspolitischen Zusammenarbeit in Europa, konkret

mit der Nato und der EU, dar. Diese sollen zur Stärkung der eigenen
Verteidigungsfähigkeit genutzt werden, unter Einhaltung der Neutralität. Dazu gehören

beispielsweise eine verstärke Teilnahme an Übungen, eine Ausweitung der
militärischen Zusammenarbeitsführigkeit aufverteidigungsrelevante Bereiche, eine

Intensivierung des Partnerschaftsstatus bei der Nato oder eine Beteiligung der
Armee an EU-Verbänden wie der EU Rapid Deployment Capacity (für Rettungs-,
Evakuierungs- und Stabilitätsoperationen).

Der Bericht befasst sich weiter mit den militärischen Erkenntnissen aus dem Krieg
und den Konsequenzen fürdie Fähigkeitsentwicklung derArmee. Die laufende

Umsetzung aus den Grundlagenberichten zur Luftverteidigung, den Bodentruppen
und den Cyberfähigkeiten wurde überprüft. Daraus geht hervor, dass die

Fähigkeitsplanung auf Kurs ist, namentlich bezüglich Führungsfähigkeit und Cyber-

defence, Mobilität, Schutz vor Luftangriffen und indirekter Feuerunterstützung.
Parallel zur verstärkten Zusammenarbeit soll deshalb die Modernisierung der
Fähigkeiten und Mittel der Armee vorangetrieben werden, wobei die Erkenntnisse

aus dem Krieg laufend einfliessen müssen. Die Erhöhung der finanziellen Mittel
für die Armee ermöglicht, wichtige Fähigkeiten rascher aufzubauen und Lücken

zu schliessen.
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Kritische Fähigkeitslücken bestehen bei der Panzerabwehr und bei der Durchhaltefähigkeit,

vorallem derzu geringen Bevorratungvon Munition.ZurDeckungdieser
Lücken beabsichtigt das VBS unter anderem, eine weitreichende Boden-Boden-
Lenkwaffe zu beschaffen und mit dem Rüstungsprogramm 2023 mehrere hundert
Millionen Franken für eine Erhöhung der Munitions- und Lenkwaffenbestände zu

beantragen.

Der Zusatzbericht zeigt auch Erkenntnisse für weitere sicherheitspolitisch
relevante Bereiche auf. So verstärkt der Krieg die Notwendigkeit, die Fähigkeiten zur

sicherheitspolitischen Früherkennung und Antizipation im Verbund verschiedener
Bundesstellen weiterzuentwickeln. Der Krieg zeigt zudem die Betroffenheit der

Zivilbevölkerung und damit die Bedeutung des Bevölkerungsschutzes auf.
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